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Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 15. Mai. Der preußiſche Bundestagsgeſandte war inſtruirt, 
falls der hannoverſche Antrag auf Aufſtellung eines Obſervationscorps ange⸗ 
nommen würde, ſich zurückzuziehen. Noch ſind nicht einmal ſämmtliche 
Bundescontingente vollſtändig gerüſtet. 5 . 

England hat neuerdings in einem Rundſchreiben an mehrere kleine Höfe 
von jedem aggreſſiven Akt abgemahnt. g 

Wie verſichert wird, ſteht der Erlaß eines Verbots der Ausfuhr von 
Schlachtwieh ſeitens der Zollvereinsſtaaten bevor. — Der Kaiſer von Oeſterreich 
reiſt nach der Lombardei. — Das Vorgehen Hannovers am Bunde wird den 
Rathſchlägen des ſächſiſchen Min iſters v. Beuſt zugeſchrieben, 

„von London kommend, Hannover paſſirte. General Noſtitz wird nach 
Hannover zurückkehren. - ; „N. 

Paris, 16. Mai, Morgens. Der gr „Moniteur“ meldet ans Aleſ⸗ 
fandria vom 15. d. M., daß der Kaiſer, der ſich des beiten Wohlſeins erfreue, 
noch immer daſelbſt ſein Hauptquartier habe. Der Prinz Napoleon iſt in 

a geblieben, um jein Corps, welches von Afrika aus vervollſtändigt wer⸗ 
den ſoll, zu organiſiren. Man glaubt, dieſes Corps, deſſen Beſtimmung noch 
unbekannt ift, werde im Stande fein, in acht Tagen ins Feld zu rücken. 

Dresden, 15. Mai, Abends 7 Uhr 45 Minuten. Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin von Preußen find fo eben von Wien hier eingetrof⸗ 
fen und in den für Alerhöchitviefelben bereit gehaltenen Gemächern im koͤnig⸗ 
u OR abgetreten. Ihre Majeftaten werden einige Tage hier ver- 


Wien, 16. Mai, Vormittags. Der „Wanderer“ hat ein Telegramm aus 
Trieſt von geſtern Abend 6 Uhr erhalten, nach welchem daſelbſt ein engliſcher 
Dampfer angekommen ſei, der die Nachricht gebracht habe, daß er bei dem Ein⸗ 
gang in das adriatiſche Meer =] der Höhe von Avlona dreien franzöſiſchen 
Dreimaſtern begegnet und von ihnen viſitirt worden ſei. Derſelbe engliſche 
Dampfer habe auch nach dem Telegramm des „Wanderer“ mitgetheilt, daß 
mehrere öſterreichiſche Handelsſchiffe von jenen Dreimaſtern genommen wor⸗ 


ſeien. 

Turin, 14. Mai. Der Kaiſer hat ſein Hauptquartier nach Aleſſandria 
verlegt, wo er unter dem lebhafteſten Jubel der Bevölkerung einzog. Ein 
Triumphbogen trug die Inſchrift: „Dem Erben des Siegers von Ma⸗ 
rengo.“ 

urin, 15. Mai. Die Oeſterreicher haben ſich, nachdem fie Bobbio ge 
räumt, über die Trebbia zurückgezogen, und zwar auf ihre Poſition von Ri⸗ 
vergaro. 

an bemerkt eine lebhafte Bewegung der öſterreichiſchen Truppen bei der 
Brücke von Stella am linken Po⸗Ufer. 

London, 15. Mai. Die miniſterielle Partei verbreitete das Gerücht, daß 
Oeſterreich die guten Dienſte Englands begehrt habe, um die Bedingungen eines 

ichen Friedens zu arrangiren. Die Oppoſition iſt indeß entſchloſſen, das Mi⸗ 
niſterium zu ſtürzen 


Die Dinge in der Türkei drohen aufs Neue eine europäiſche Verwickelung 


herbeizuführen. f ? 
Unſerer Mittelmeerflotte find ſehr beſtimmte Befehle gegeben worden, mit 
der größten Vorſicht zu agiren. (Nord.) 


Preuſen. 

Berlin, 16. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: 
dem Kantor und Geſang⸗Lehrer, Muſik⸗Direktor Siegert zu Breslau 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Kirchenvorſteher 
Lange zu Trebiſch im Kreiſe Birnbaum, und dem emeritirten Schul⸗ 
lehrer Wiehl zu Poppelsdorf bei Bonn, das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; den bisherigen Geſadten am königlich würtembergiſchen 
Hofe, wirklichen Geheimen Legations-Rath von Balan, an Stelle 
des zu anderweitigen Dienſtfunctionen abberufenen Kammerherrn, Gra⸗ 
fen von Driolla, zum außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter am königlich däniſchen Hofe, und den früheren Ge⸗ 
fandten in Kaſſel, Kammerherrn von der Schulenburg-Priemern, 

m außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in 

tuttgart zu ernennen; fo wie dem Bade⸗Arzt Dr. Preiß zu Carls⸗ 
bad im Königreich Böhmen den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu 
verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt 
von Stettin hier eingetroffen. Se. Hoheit der Erbprinz von Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen iſt nach Meiningen abgereiſt. 

Der Kreis⸗Thierarzt Trudrung zu Lyck, im Regierungs⸗Bezirk 
Gumbinnen, iſt in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Carthaus, des Re⸗ 
gierungs⸗Bezirks Danzig, verſetzt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs allergnädigſt geruht: dem Director der Provinzial⸗ 
Kunſiſchule in Danzig, Profeſſor Schultz, die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Königs von Württemberg Majeſtät ihm verliehenen Rit⸗ 
ter⸗Kreuzes des Frledrichs⸗Ordens zu ertheilen. (St. ⸗A.) 

Die Nr. 116 des „Pr. St. A.“ bringt eine Bekanntmachung über 
die unterm 26. April d. J. erfolgte Beſtätigung des Statuts für die 
Orzybowitz⸗Zabrze⸗Kusnitzaer Aktien⸗Chauſſeebau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Zabrze im beuthener Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks 
Oppeln. 

[Militäriſches.] Nach der durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
vom 7. Mai d. J. getroffenen allerhöchſten Beſtimmung ſollen die 
durch die allerhöchſte Ordre vom 17. März d. J. angeordneten großen 

etbſt⸗Uebungen des 7. und 8. Armee-Korps in dieſem Jahre nicht 
attfinden. Von den angeordneten Uebungen der Landwehr⸗Infanterie 
werden nur die der Bataillone des 3. und 4. Armee⸗Korps abgehalten. 
Die Uebungen der Landwehr⸗Artillerie, der Landwehr⸗Pionniere, der im 
Reſerve⸗Verhältniß befindlichen Jaͤger und Schützen und des Trains 
fallen dagegen aus. Bei den Landwehr⸗Bataillonen des 3. und 4. 
Armee⸗Korps iſt, behufs erſter Schießübung mit dem Zündnadel⸗Ge⸗ 
wehr, die doppelte Uebungsſtärke, und zwar in viermal je 2 und 2 
Kompagnien, einzuziehen. Das Landwehr⸗Bataillon (Wriezen) 35. In⸗ 
fantere⸗Regiments bleibt von dieſer Maßnahme ausgeſchloſſen und hat 
überhaupt nicht zu üben. Dagegen find Landwehr⸗Offiziere 
und Landwehr: Offizier ⸗Kandidaten aller Waffen in 
unbeſchränkter Zahl zu pier⸗ bis ſechs wöchentlichen Uebun⸗ 
gem bei der binſe beranzuztehen, Der Beflimmung der General; 


Kommandos iſt es anheimgegeben, das angeordnete 10malige Exercieren 
der Linien⸗Kavallerie⸗Regimenter im Frühjahr ſtattfinden oder ausfallen 
zu laſſen. Ob im Herbſt die gewöhnlichen Diviſtions⸗Uebungen abzu⸗ 
halten fein werden, darüber werden die allerhöchſten Beſtimmungen 
ſpäter ergeben. 

Berlin, 15. Mai. Die Gefahr, welche im Falle eines Krieges 
unſern Küſten droht, iſt der Regierung nicht entgangen, und man hört 
bereits von Vorkehrungen in dieſer Richtung. Die „Danziger Ztg.“ 
meldet, das See⸗Infanterie⸗Bataillon werde durch Einberufung feiner 
Reſervemannſchaften, reſp. Organiſation einer 4. Kompagnie, um das 
Doppelte verſtärkt, und auf 900 Mann gebracht, um die erforderlichen 
Mannſchaften für die Bemannung der größeren Schiffe, jo wie für 
die Küſtenflotille ſtellen zu können. Zur Inſtandſetzung der Armirung 
der Strandbatterien und übrigen Werke auf Dönholm ſollte heute ein 
Detachement von 50 Mann der See⸗Artillerie-Kompagnie nach Stral⸗ 
ſund abgehen, wo eingegangenen Nachrichten zufolge eine große Reg⸗ 
ſamkeit in der Ausrüſtung reſp. Indienſtſtellung der Küſtenflotille (vor⸗ 
läufig 12 Kanonenboote) entwickelt werde. Der Dampfer „Danzig“ 
liege wieder im Dock, um ſchleunigſt, wenn auch nur nothdürftig, in 
Stand geſetzt zu werden, und einem Gerüchte zufolge, das man in 
Danzig für beflätigt hält, ſoll unſere geſammte Flotte in Kurzem den 
dortigen Hafen verlaſſen und nach Swinemünde gehen. Eine Verſtär⸗ 
kung der Flotte durch den Dampf⸗Aviſo „Lorelei“, der auf der königl. 
Marinewerft in Danzig am 19. d. M. vom Stapel läuft, ſteht gleich⸗ 
falls bevor. 

Das vor einigen Tagen von uns in Ausſicht geſtellte Verbot der 
Ausfuhr von Kriegsmaterial, beſonders von Schießpulver, 
über die Grenzen des Zollvereins iſt von der Mehrzahl der Vereins⸗ 
ſtaaten angenommen und von Baiern bereits publizirt. In Würtem⸗ 
berg und Baden dürfte die Publikation des Verbots gleichfalls ſchon 
erfolgt ſein, jedenfalls ſteht dieſelbe in kürzeſter Zeit zu erwarten. Ueber 
ein Verbot der Ausfuhr von Schlachtvieh und Hafer ſchweben die Ver⸗ 
handlungen noch. 

— Wie wir von verläßlicher Seite erfahren, iſt auf Grund einer 
allerh. Ordre Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten etwa innerhalb 
der letzten acht Tage von Seiten der betreffenden Reſſortminiſter eine 
Circular-Verfügung erlaſſen, um den Bedarf der Armee an 
Pferden in weiterer Ausdehnung als für die bisher bewirkte Kriegs⸗ 
bereitſchaft ſicher zu ſtellen. Motivirt iſt der allerhoͤchſte Befehl durch 
die Hinweiſung auf die erfolgenden bedeutenden Aufkäufe von Pferden, 
die zum Militärdienſt geeignet ſind, und es heißt ausdrücklich, zur 
Sicherſtellung des Pferdebedarfs der Armee für den Fall einer Mobil⸗ 
machung ſollen die aus den einzelnen Kreiſen zu entnehmenden Pferde 
eben ſo ausgewählt werden, wie dies bei einer Mobilmachung geſchieht. 
Den Regierungen iſt zur Ausführung der allerhoͤchſt beſchloſſenen Maß: 
regel aufgegeben, den Magiſtraten und Schulzenämtern in jedem Kreiſe 
die Geſtellung aller Pferde ihres Ortes, mit alleiniger Ausnahme der 
Dienſtpferde der Beamten und Gendarmen, der Poſtpferde, der Hengſte 
und fäugenden Stuten, nach den Bezirks⸗Sammelplätzen zur Pflicht zu 
machen. Pferdebeſitzer, die ein Pferd zu geſtellen unterlaſſen, ſollen mit 
einer Geldſtrafe zwiſchen 5 und 50 Thlr. belegt werden. Die als ge⸗ 
eignet ausgewählten Pferde werden ſofort abgeſchätzt und gebrannt; den 
Beſitzern werden ſie zwar demnächſt zurückgegeben, es wird ihnen jedoch 
unter Androhung einer Geldſtrafe von 100 Thlr. die Veräußerung 
unterſagt. (B.⸗ u. H.⸗3.) 

Berlin, 16. Mai. [Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten.] Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin werden nach den neueſten hier 
bekannt gewordenen Reiſe⸗Dispoſttionen nicht [don morgen Abend 8 Uhr, 
ſondern erſt Tags darauf von Dresden mittelſt Extrazuges bier ein⸗ 
treffen und ſich vom Bahnhof ſofort nach Charlottenburg begeben. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent begab ſich geſtern Morgen 


8 Uhr in Begleitung Ihrer königlichen Hoheiten des Prinzen und der“ 


Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, des Prinzen Auguſt von Württem⸗ 
berg, Sr. Hoheit des Prinzen Friedrich von Heſſen und anderer fürſt⸗ 
licher Perſonen und gefolgt von dem General-⸗Feldmarſchall v. Wrangel, 
dem General⸗Lieut. v. Schlemüller, dem General⸗Major v. Manteuffel, 
dem kaiſ. ruſſiſchen Militär⸗Bevollmächtigten General v. Adlerberg und 
andern höhern Militärs, nach Potsdam. Ihre königl. Hoheiten die 
beiden Prinzen Albrecht, Höchſtwelche Sr. Hoheit dem Erbprinzen von 
Sachſen⸗Meiningen am Morgen bei ſeiner Abreiſe nach Meiningen bis 
zum Anhaltiſchen Bahnhofe das Geleit gegeben hatten, fuhren gleich 
darauf zu Wagen ebenfalls nach Potsdam. Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent wohnten mit den übrigen hohen Herrſchaften und dem 
Gefolge dem Gottesdienſte in der Hof- und Garniſon⸗Kirche zu Pots⸗ 


dam bei und hielten alsdann die Kirchen-Parade ab. Nach beendigter 


Parade fand im Stadtſchloſſe ein Dejeuner dinatoire ſtatt und 
kehrten darauf Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeffin Friedrich Wilhelm, die beiden Prinzen Albrecht, der Prinz Auguſt 
von Württemberg und Se. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen um 
3 Uhr Nachmittags von Potsdam nach Berlin zurück; Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent, Hoͤchſtwelcher ſich nach Aufhebung der Tafel 
nach Schloß Babelsberg begeben hatten, trafen von dort Nachmittags 
6 Uhr mit Gefolge hier ein. — Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent nahmen heute die Vorträge Sr. Hoheit des Fürſten von Ho⸗ 
henzollern, des Miniſters v. Auerswald, des Wirkl. Geh. Raths Illaire 
und des Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rathes Coſtenoble entgegen. — 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Frau Prinzeſſin 
Karl, der Prinz Auguſt von Württemberg und Se. Hoheit der Erb: 
prinz von Sachſen⸗Meiningen beehrten am Sonnabend Abend die fran: 
zoͤſiſche Vorſtellung im Saaltheater des königlichen Schauſpielhauſes 
mit Hochſtihrem Beſuch; Ihre Königlichen Hoheiten die beiden Prinzen 


Albrecht, Prinz Georg und Se. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen 
wohnten der Vorſtellung im königl. Schauſpielhauſe bei. Geſtern Abend 
erſchienen Ihre k. Hoh. der Prinz⸗Regent, die Frau Prinzeſſin Karl, die 
Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, die beiden Prinzen Albrecht, der 
Prinz Georg und Se. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen im koͤ⸗ 
nigl. Opernhauſe, und die übrigen hohen Herrſchaften beſuchten das koͤnig⸗ 
liche Schauſpielhaus. — Se. königl. Hohoeit der Prinz Friedrich 
Karl traf geſtern Nachmittag von Stettin hier ein, ſtattete Ihren 
königlichen Hoheiten der Frau Prinzeſſin Karl und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich von Heſſen einen Beſuch ab und fuhr darauf um 63 Uhr zu 
ſeiner erlauchten Gemahlin nach Potsdam. Heute Morgen kam Se. 
königl. Hoheit wieder nach Berlin, begab ſich in das Palais Sr. k. 
Hoheit des Prinz⸗Regenten, fuhr alsdann auch bei den übrigen Mit⸗ 
gliedern der königl. Familie vor und kehrte hierauf Mittags 12 Uhr 
wleder nach Potsdam zurück. 

— Der portugieſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, v. Roboredo, 
welcher ſich am Sonnabend Abend nach Dresden begeben hatte, iſt 
heute von dort wieder hierher zurückgekehrt. — Der Wirkliche Geheime 
Rath und Präfident des Haupt⸗Bank⸗Direktoriums, v. Lamprecht, 
hat ſich geſtern Früh nach Karlsbad begeben, wird aber ſchon in eini⸗ 
gen Tagen von dort wieder hier eintreffen. — Der Fürſt v. Lich⸗ 
nowsky iſt geſtern mit Familie von Paris hier eingetroffen, wird 
einige Tage in Berlin verweilen und dann ſich nach Wien begeben. 
— Der ſchwediſche Geſandte am däniſchen Hofe, Graf von Wachtmei⸗ 
ſter, iſt von Paris hier eingetroffen. — Der Fürſt H. v. Hatzfeldt ift 
nach Trachenberg, der Fürſt von Pleß nach Pleß, der Fürſt von Go⸗ 
litn nach Dresden, und der ruſſiſche Generallieutenant Graf v. Lam⸗ 
bert nach Paris abgereiſt. 

— Am 12. d. Mts. verſtarb im 51. Lebensjahre der Herr der 
Herrſchaft Malmitz in Schleſien, Burggraf und Graf Alfred zu Dohna, 
Mitglied des Herrenhauses, Landesälteſter des Fürſtenthums Sagan und 
Major im 4. Landwehr⸗Dragoner⸗Regimente. 


Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 13. Mai. Die heutige (außerordentliche) 
Sitzung des Bundestages (über welche ſchon telegraphiſch berichtet iſt) 
war von großer Wichtigkeit. Nachdem Herr v. d. Pfordten, der 
neuernannte Geſandte Baierns, beglaubigt und in die Ausſchüſſe ge⸗ 
wählt worden, deren Mitglied ſein Vorgänger, Herr v. Schrenk, ge⸗ 
weſen, erſtattete zunächſt der Militär⸗Ausſchuß über die öͤſterreichiſche 
Mittheilung vom 2. d. M. Bericht, indem er auf Grund der früheren 
Bundesbeſchlüſſe vom 23. und 24. April l. J. den Antrag ſtellte, in 
die Bundesfeſtungen die Kriegsbeſatzung zu legen. Der 
Antrag wurde einſtimmig angenommen. Ingleichen referirte der 
Ausſchuß über die Armirungd: und Dotationsbedürfniſſe der Bundes⸗ 
eſtungen. — Von Seiten des hannoverſchen Geſandten wurde ein 
Antrag auf Aufſtellung eines Obſervations⸗Corps am Oberrhein einge⸗ 
bracht, der jedoch fofortigen Widerſpruch fand.“) (Was Baieru bes 
trifft, fo. ſprach ſich daſſelbe, nach Angabe der „A. Z.“, dahin 
aus: daß ein früheres Einvernehmen mit Preußen über eine ſolche 
Maßnahme des Bundes einer Behandlung des Antrages Hannovers 
in der geſchäftsordnungsmäßigen Weiſe jedenfalls vorzuziehen ſei.) 
— Von mehreren Staaten wurden Anzeigen bezüglich der angeord⸗ 
neten Marſchbereitſchaft gemacht. — Frankreich ließ der hohen Ver⸗ 
ſammlung mehrere Mittheilungen unterbreiten, von denen eine ſich auf 
die „neutrale Flagge“ bezieht. — Wegen Umlage für die Unterkunft 
der Beſatzungen der Bundesfeſtungen fand eine Abſtimmung ſtatt. — 
Von Seiten der Reklamations⸗Kommiſſion wurden Berichte über meh⸗ 
rere Gegenſtände von untergeordnetem Belang erſtattet. — Herr von 
Rechberg, der plötzlich nach Wien berufen worden und bereits Vormit⸗ 
tags dahin abgereiſt war, wurde (wie bereits gemeldet) durch Herrn 
v. Uſedom vertreten. 

Aus Thüringen, 12. Mai. Wie das „Fr. J.“ vernimmt, 
hat die in Weimar am 9. d. ſtattgefundene Miniſter⸗Konferenz haupt⸗ 
ſächlich den Zweck gehabt, eine Verſländigung über die Wahl des Kom⸗ 
mandirenden der betreffenden Bundes⸗Kontingente (von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Sachſen-⸗Altenburg, Sachſen⸗Meiningen) 
zu erzielen. Dieſelbe iſt auf den großherzoglichen General v. Poyda 
zu Weimar gefallen, und man glaubt, daß ſolche bei den betreffenden 
hohen Staatsregierungen Billigung finden werde. 


Oeſterrei ch. 
Wien, 14. Mai. Ueber den Rücktritt des Grafen Buol 
fehlt zur Stunde noch die allerhöchfte Entſcheidung, der Miniſter bes 
harrt aber, wie in diplomatiſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit ver⸗ 


) Wir verweiſen auf die der „Voſſ. Ztg.“ entlehnte „Mittheilung“ (Sie 
g Nr. 226 * ). — Bezug auf dieſelbe bemerkt das amtliche „Dr. ar 
„Wir find nun wohl ebenfalls in der Lage, daß uns über den erwähnten 
Vorgang eine „Mittheilung“ und zwar eine nicht minder intereſſante 
„zugehen“ könnte; fie könnte vielleicht jogat geeignet jein, ein anderes 
icht darüber zu verbreiten. Eben deshalb verzichten wir indeſſen darauf, 
weil wir unſterſeits Verſtändigung wunſchen und ji dieſer wird es uns 
leicht ſein, auch mit der „Voſſiſchen Zeitung“ zu gelangen. „Preußen hat“ 
— wie die „Voſſ. Ztg.“ ſagt — „rechtzeitig die Initiative am Bunde er⸗ 
griffen und ſchon jetzt alle die Vertbeivigundsmaßregeln ins Werk geſetzt, 
die erſt für den Fall des Artikels 47 der wiener Schlußakte, der gar nicht 
vorliegt, zu tre waren.“ Wir wiſſen nun unſrerſeits, daß dieſem 
Schritte Preußen ein mehrmonatliches „Andrängen der Kleinſtaaten“ vor⸗ 
ausging. „Es ſteht daher zu hoffen“, daß bei gegenſeitiger „Ruhe und 
Schonung“ ein neues „Andrängen der Kleinftaaten nach folgeſchweren 
Maßregeln“ auch eine neue Initiative hervorrufen wird. Deſſen 
darf man überzeugt ſein, daß keine bamberger Coalition und kein Klein⸗ 
ſtagt für dieſen Fall einen „Vortritt“ beanſpruchen, ſondern daß ein Bun⸗ 
desbeſchluß, dem „Preußen ſowohl als deutſche, als auch als europäiſche 
ee geben wollte“, von allen Seiten freudig begrüßt werden 
N 4 
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1150 
Aufglimmens von hineingeworfener, noch nicht vollſtändig erloſchener Aſche, in 
Brand. Das Feuer wurde indeß 8 bemerkt und gelöſcht. > 
Lebensrettung.] Am 15. d. M. Mittags rettete der hieſige Eiſenbahn⸗ 
Arbeiter Ernſt Kluge an der Brücke auf der Ohlauer⸗Straße einen Jjährigen 
Knaben, welcher von der Waſſertreppe am Grundſtück Graben Nr. 5 in die 
Ohlau geſtürzt und von der Strömung bis unterhalb gedachter Brücke fortgeriſ⸗ 


ſen worden war, vom Ertrinken. 
[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 21 Perſonen durch 


Das Geſchäft war ziemlich lebhaft und die verſchiedenen Provinzial⸗Bank⸗ 
Aktien wurden meiſtentheils höher bezahlt. — Thüringer Bank⸗Aktien find bes 
deutend im Courſe gewichen und a 29% % verkauft worden. — Neu täbter 
Hütten⸗Aktien waren 3% niedriger, & 22% gehandelt. — Deſſauer Gas⸗Aktien 
verkehrten zum Preiſe von 71% und blieben dazu geſucht. 


ſichert wird, auf feinem Entſchluſſe. Graf Rechberg iſt durch Tele⸗ 
gramm nach Wien befohlen und dürfte ſchon hier eingetroffen ſein. 
Mit der Ankunft des Grafen dürfte auch die Entſcheidung zu erwarten 
ſein. Ueber die Urſache des Rücktritts herrſcht bei orientirten Perſo⸗ 
nen noch immer dieſelbe Auffaſſung: Graf Buol betrachtet ſein Ver⸗ 
bleiben im Amte als ein Hinderniß der Annäherung Rußlands an un⸗ 


Berliner Börse vom 16. Mai 1859. 


1 ere Politik; er ſoll dem Kaiſer mit warmer it die No : . 
h are feines Zucüchiehens Sa we Mi a ee beet: Sr. Purchlaucht Fürst 7 ; Pen gie r agree. 1586 B. 
| Die „Allg. Ztg.“ bemerkt in Rückſcht auf das hier angegeb ngekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Dolgoroudy aus Rußland; | preiw. Staats-Anleihe “0% 0. Ken 
Die „Allg. Zig. ſicht auf das hier angegebene Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Dolgoroudy dgl.; Oberſt⸗Lieut. im General Steste-Anl. von 185014 1 894. G. Res — la 
\ Motiv: Sollte Rußland blos des Grafen Buol wegen noch] ſtabe v. Köͤbeki aus Warſchau; Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt 8 En 45 60% 6. dito Prior. — 4 
mit Oeſterreich gegrollt haben? Oder wäre nicht das Abtreten des von Pleß, und Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin von Pleß aus 500 dito 18550 4% 1893, g. 5 
1 Grafen Buol der Wiederaufnahme der Politik gleich, die damals in E A RE 0 Sie 1880 10 59% . ee ms 
| dem öſterreichiſchen Botſchafter in Konftantinopel, Freiherrn v. Bruck, 7 7 55 e e 0 14 9. dito Prior. B. — | 
repräſentitt zu werden ſchien? Ein Verzichten auf die Abit, Ruß Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachzjchten. ae von ds 131102 du. do Prior. E. — g. 
land im ſchwarzen Meer fo ſchwach als moglich zu machen, wäre da⸗ Paris, 16. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Die 3pCt. eröffnete zu 60, 75, | Berliner Stadt-Obl.. a 8 dito Prior. F. .| — [4] — 
1 2 8 , © SER ; f fl Kur. u. Neumärk, 37% 801, bz. Oppeln-Tarnow | 4 
miit ausgeſprochen. Die Abſicht ließ ſich doch nie auf die Länge aus⸗ ſtieg auf 61, 05 und schloß belebt und ziemlich feft zur Notiz. Die jümmtli| [dito e % 8 be. Enge W (St. V. 2 |4 
führen. a he gg für die neueſte Anleihe betragen die Summe von 2200 5 Pommersche 5, 7 u * dito Paier ae 8 
ie N a illionen Francs. ee F ito Prior II. | — 
Den Rüdteitt des Grafen Buol ſchreibt dagegen das „Pays“ den]. Shluß-Courfe: arg, Aente 62, DD. 44,961. Rente 89, 28. pet. S "are ...... 1 Ae 4 
immer wachſenden Einfluß des Feldmarſchalls Heß und des Grafen Spanier —. 1pCt. Spanier —. „Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ dito neue .. 4, 7670 b. dito (St.) Pr. | — 4 
Grünne zu. „Es iſt heute außer Zweifel“, fügt dieſes Journal bei, | Eiſenbahn⸗Aktien 357. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 565. Lombardiſche Eijenbahn: | a 471 55 1 1 155 
Daß Graf Buol ſich der Abſendung des Ultimatums widerſeste, wel⸗ a er Nane En. 3 Uh. Siber 62% ö Ö|Pommersche .. | 4 91,0, Rhein-Nahe.B. „| — 
bes den Krieg veranlaßte und Oeſterreich in die furchtbarſte Kriſe Conſols 91%. Ack, Spanien 36%. Meritaner 16%. Sardinier 74.| 8 Preunsische : | 4 3 u. Aae Fler. E. C f 
l ſtürzte, welche es je zu beſtehen hatte.“ Das „Pays“ wird ſchwerlich spot Ruſſen 101104, pet, Rufen 927. e ee 1 
ſo genau über Wien unterrichtet fein. N ie Dampfer „Arabia“ und „Saxonia“ find aus Newport eingetroffen. Pee 480% ba. Russ, Staatsb. .| — l — — 
| fo genau über Wi terrichtet fei Die Dampfer „Arabia‘ Saxonia“ find aus Newpork eingetroff 2 (Schlesise b 
Italien. Wien, 16 Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Wenig Umſatz. e e en 1 69% bz 
Aus Rom, 7. Mai, wird dem „Ami de la Religion“ geſchrieben: 710 — Nerwbaln. 158, 20. 18544 Wel. 8 . Nate nchen 04,20 dae ee | 
> 758 : n N 7 . 458, . b 70% 1 „20. 7 üringer 5 
„Das 40. franzöſiſche Linien⸗Regiment, welches abmarſchiren ſollte, er⸗ Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 198, —. Kredit⸗Aktien 135, — London Ausländische Fonds. nd 1 1 
hielt Gegenbefehl. Man erwartet ſogar eine Verſtärkung von 3000 140, —. Hamburg 109, —. Paris 56, —, Gold 140, —. Silber —, Dostorr. Metall. „. | 4 Gt . „ dito IV. E. | — |4 
Mann und verichert, daß das Armee⸗Corps, welches der Prinz Napo⸗ Eisenbahn —, —. Leonbardiſche Gifenbahn —, —. Neue Lombatdiſche ue . ne. 5 44% 44 be) Wilbelme-Bahn.| 0 | 4 
7 2 2 R 2 ä uss.-engl. eihe, In G. " BEL Frre 
leon kommandiren wird, in Livorno landen ſolle. Man ſpricht ſogar Frankfurt a. M., 16. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe feſt bei 455 Anleihe 5 996 B. rg Fa 
von detachirten Forts, welche in der Umgebung Roms auf dem Hügel | bedeutendem Umſatze Courje preishaltend. e ns d 
g der Porta del Popolo und den die Stadt umgebenden Erhöhungen er: Schluß⸗Courſe: Lunwigsbafen⸗Berbacher 106%. Wiener Wechſel 79 4e 4 500 F. 1 B- 
baut werden follen. Alle dieſe Gerüchte finden ihre Begründung in ine 8. Bare el e ee 1 75 Ba Re 0 40 F Preuss. und ausl. 
N den enormen Befeſtigungs⸗Arbeiten zu Ancona und dem Vorrücken der tional ⸗Anlehen 2. Oeſterr. Franz. Staats-Eiſenb.⸗Altien 157.“ Oeſterreich. 9 25 1% Ti a0 18 1. 
Oeſterreicher in der Romagna (9); fie find bereits in Forli, Pefaro, Bank⸗Antheile 561. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 107. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn] Baden 46 Fl.... . @ nen H Verein 5% 1%. 
Tolentino und, wie man ſagt, ſogar in Foligno. Wenn letzteres wirk⸗ 8 4 0 8 26. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ N 8 8 
i i i f udwigshafen Litt. O. —. 8 zT B hw. Bok.| 6% | 480 ½ B. 
ic der Fal 5 io ß Hen fie 3 duc J di 1 Tagemärſche 123 ne amburg, 16. Mai, Nachmittags 24 Uhr. Etwas feſtere Stimmung. — — 5 2 ai A848. 
| Hauptſtadt. eneral Goyon überzeugte ſich dieſer Tage perſönlich im chluß⸗Csurſe: Velterreid.- Franzi). Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. | Ancb-Dünsela. | — 1314| — — Coburg Crdih.A. #4 155 
, But irn, 404. Werd Gant 95%. uniksumch| 8 |4 Riyra4 e far de Bi] 419 ihnen 
renen ſoll er ſich geweigert haben, dem vorgeftern eingelaufenen Befehle Norddeutſche Bank 6% Wien „ed 4 Berg.Mörkische| 4 | 4 64 be. J Dess. Greditb. 4 8 4 120, ba; u. 
nachzukommen, die Artillerie nach Piemont einſchiffen zu laſſen. Die amburg, 16. Ma (Getreidemartt] Weizen loco höher gehalten, dio Pas.) = 8 1 De ne | 1 4 a ae 
| Verantwortlichkeit für dieſen Ungehorſam nahm er auf ſich.“ ab auswärts fehr feit Roggen loco ſtille, ab auswärts auf letze Preiſe ge:] dite III. E. — 2 Gerser Bank ...| 544! 4 157 etw. bz. u. B. 
ee ln wi ee ee a 5. fe 2000 Sad Bl, Ir | um asian au mi en lt 
® 5 3 . . Zink ohne Umſatz. ito Prior... en — e 
erfolgte Ankunft des franzöſiſchen Contre-Admirals Jurien de la Gra⸗ Liderpool, 16. Mal. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — Berlin.-Hamburg| BY, ah — nl 8 . w 6. 15 
| viere gemeldet. Die Flagge des Admirals weht an Bord des „Eylau“, Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. dito II. Em. — ne Mund Per. 7 67 55 
der von dem „Napoleon“ und der „Impetueuſe“ begleitet wird. Die: —Serlin, 15. Mal. Die Lon berdlſd oerchonſſce Anleihe, die (dom wo v em Mae 00 B 
jegsſchiffe, die]. erlin, 15. Mai. Die lombardiſch venetianiſche Anleihe, die ſchon vor dito Lit. 5. — % — — ine 4 
gern = et har Bin 1775 . ihrem Bekanntwerden auf die Haltung der öſterreichiſchen Effekten einen gün⸗ dito Lit P. — 10 ae e 70 0 . 
9 ‚ ‚8 h Meer. ſtigen Einfluß geäußert hat, machte eine ſolche Wirkung beute noch energiſcher „ rem = Babe) Preuss. B.-Anth.| 7} 415 „ ba. 
Auf der Fahrt von Toulon nach Meſſina wurde ein öſterreichiſches geltend. Die Erwägung, daß die Heranſchaffung einer Summe von 52 Mile prasinu-Freib. .| 5 „„ 
Kauffahrteiſchiff aufgebracht und nach einem franzöſiſchen Hafen ab- lionen Silber aus den italienticben Beſitzungen des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes Cöln-Mindener .| — 4% Thüringer Bank 10 1 29% ba 
dem Hauptbörſenplatze des Landes zu gute kommen, jedenfalls dieſen gegen dito Prior. ..| — ½— — — Weimar. Bank 5 | 4 |68 ba. 
geführt. 2 dito II. Kw. — — — 
# £ „ Transaktionen, welche eine weitere Entwerthung der aluta zur Folge haben] alto II. Em.) — 4 — 
F r a n rei eh · müßten, für längere Zeit ſicher ſtellen werde, leitet das Intereſſe vor allem] dito II. em. — 4— — — Wechsel- Course. 
* 2 2 2 2 2 7 11 2 — 2 2 — dit, IV. E 
Paris, 14. Mai. Es iſt von einem unmittelbaren Eroͤffnen der | auf die öſterreichiſchen Staalspapiere. Es kam hinzu, daß die Medio⸗Reguli⸗ „un. St. Fienb — 3 Fir. 904% ba. Amsterdam 
Feindſeligkeiten in großem Style noch nicht die Rede. Der Grund rung einen verhältnißmäßt anſehnlichen Deckungsbedarf zur Folge hatte. Das „gito Prior.. .| = |3 10970 75 „ dito . 
zu dieſer Verzögerung ſoll in dem hohen Waſſerſtande liegen, wodurch Geſchäft war daher in dieſen Papieren recht bedeutend, 5 andern de 1 1 4 |107% ba. Hamlurg .. 7 8 
Land für eine A 5 etifabel wird. Die Zwi⸗ ſchen Effekten, wenigſtens in Creditaltien nicht unbeträchtlich. In den übrigen | masa-wittenb.| 1 4% ba 105 
das ganze flache Land für eine Armee und ra tikabel wird. Die Zwi⸗ Efektengattungen war der Umſaß dagegen unerheblich, und auch die Cours: | Mam Lodw. A — 4 eee 
ſchenzeit wird mit dem größten Eifer zur Vervollſtändigung alles deſſen Bewegung keineswegs günſtig. Verſchiedene Umſtände, namentlich auch das „dito dito 2 4 c 57 b Wien österr. Währ|# F. 0 
benutzt, was bisher trotz der rieſigſten Thätigkeit noch Lücken darbot.] in der heutigen „Bank und Handels⸗Zeitung“ gemeldete leipziger Falliſſement!] Manger Hamm. 4 4 |51% & be u. B. en — . — 
So iſt man jetzt im Kriegsminiſterium damit beſchäftigt, einen gan⸗ und die mit demſelben zuſammenhängenden weitern Verwickelungen wirkten | Neisse-Brieger- 2 4 36 0 E 
958 Bel J f Sardi IE 11 3 4 ns beſonders auf den Verkehr in Noten und Kaſſenſcheinen unvortheilhaſt ein. | Niederschles. u — | 4 I, = B ut 5 
zen Belagerungspar nach Sardinien zu ſchaffen: mmerhin ein Geld iſt unter den oft erwähnten Einſchränkungen weit unter dem Bankſatze ee eee Nn 
weiteres Anzeichen für einen längeren Krieg. Das Armee: für ausgewählte Diskonten reichlich vorhanden. 46, e l E e 
ritten ubrigens den letzten Briefcours *) Sollte im vorgestrigen Berichte heissen: 43% à 4 4 % br. 


korps des Prinzen Napoleon iſt jetzt beinahe vollſtändig gebildet. Heute Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien überſch 


i i i nur momentan um 1% % auf 47%, ſchließlich war mehr als 46% ſchwer zu 
Morgens haben ſich die Dffigiere feines Generalſaber nach Toulon verfügt, bedingen. Gehandelt wurde übrigens mehr pr. Ultimo als pr. gase mit einem 


wo es, man weiß nicht, zu welcher Beſtimmung, eingeſchifft werden ſoll. Die Depokt von durchſchnittliich 4 %. Auch Prämien H 
8 geſchäfte fanden vielfach zu 
Großmächte beſtänden darauf, verſichert man, daß der Großherzog von . Courſen ind melt hohen ein. ſtatt, unter anderen mit 


Toscana zur Uebernahme der Regierung wieder nach Florenz zurück- 48, 4. Darmſtädter waren 74 % böber (46%), Deſſauer % % billiger mit 
um % % auf 22%. Norddeutſche 


kehre. — Herr A. Renee widmet im heutigen „Gonftitutionnel‘“ Deutſch⸗ 20 angeboten, Genfer wichen gleichfalls . g t 
i i i behaupteten bei guter Frage 65% , Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 717, meiſt 
aum Iemet Stellung au June wen 75 85 Ber Ihm zufolge ohne Abgeber. Die meiſten Credit⸗ Effekten blieben überhaupt, wenngleich ohne 

findet die italieniſche Sache, die Frankreich in die Hand genommen | nennenswerthes Geſchäft, doch in feſter Haltung. a 
habe, in ganz Europa und ſogar in Amerika volle Sympathie. Nur Von den Notenbani⸗Aktien waren in Folge des oben erwähnten, leipziger 
Deutschland mache eine Ausnahme, dieſe Frage laſſe es kalt, und es Falliſſements Thüringer in ſtarkem Angebot, und wurden Anfangs 10 e 
ſcheine ſogar, daß es dieſem allgemeinen Gefühle Opposition mache. —— ee 207 Ahe“ In ihren war auc Bat le 
Dieſes komme daher, daß man Deutſchland dupirt und ſo zu ſagen cher Teer. Poſener ingen in Folge der wahrscheinlich erfolgloſen Bemühun⸗ 
ſeine nationale Leichtgläubigkeit ausgebeutet habe. Selbſt Preußen, gen, die Bank aufzulöjen, um 3 auf 60 in die Höhe; Königsberger 7 5 
meint Herr Renée, ungeachtet der Loyalität ſeiner Handlungen, un⸗ he (68). eee % a 15 u. ne Ange⸗ 

geachtet der Offenheit ſeiner ſo klar ausgedrückten Abſichten, ſei dieſem] boten waren eraer mit 57, Luremburger 2 % billiger mu e als i 

i i ' Die Oeſterreichiſchen Staatsbahnaktien waren wo etwas belebter als in der 
Irrthum nicht gänzlich entgangen. Der letzte Bericht im Abgeord⸗ vori a 2 erreichte — Geſchäft 1 keinen nennenswerthen 
neten⸗Hauſe habe dieſes bewieſen. Er wirft dieſem Berichte eine Umfang. Sie ftiegen um 1 Thlr. auf 91, blieben aber übrig. Frage war für 
falſche Beurtheilung des kaiſerlichen Manifeſtes und Parteilichkeit für] Oberſchleſiſche zu 97%, es wurde dann % % mehr als Sonnabend (98) bes 
willigt; für Freiburger 4 unter letzter Notiz mit 67 und für Bergiſch⸗Mär⸗ 


Berlin, 16. Mai. Weizen loco 48—78 Thlr. — Roggen loco 
40—43 Thlr., Frühjahr und Mat: Juni 39394394397. Ak. 
39% Thlr. Br., 39% Thlr. Gld., Juni⸗ Juli 41—40 7 Telr. bez, 407 h 
Br., 40%, Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 42% —41% Thlr. bez., 42 Thlr. Br., 41% Thlr. 
Gld., September⸗Oktober 42½ —43—42 74 Thlr. bez. u. Gld., 43 Thlr. Br. 

Gerſte, große und kleine 36—40 Thlr. 0 
64 A 5 loco 35—38 Thlr., Frühjahr ohne Handel, Mai⸗Juni 34— 

4 Thlr. bez. 

Nuübol loco 10% Thlr. Br., Mai 10 Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. 
Br., Mal⸗Juni 10% Thlr. Br., September⸗Ottober 1111, —11½ Thlr. 
bez., 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld. 

Spiritus loco 19% Thlr. bez., Mai und Mais Juni 194 —19 5 Thlr. 
bez. und Gld., 19% Thlr. Br., Juni⸗ Juli 19-19% Thlr. bezahlt und Gld., 
19% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 20% —20% Thlr. bez. und Gld., 20% Thlr. Br., 
Auguſt⸗Sep tember 21% Thlr. bez., Br. und Gld. 

„Roggen loco wenig Umjaß, Termine zu weichenden Preiſen gehandelt, 

ſüaner 5 flau; gekündigt 250 Wispel. — Rüböl bei geringem Geſchaft in 

auer Haltung; gekündigt 200 Centner. — Spiritus loco 4— 7 , billi⸗ 
ger, Termine in flauer Haltung, einzeln billiger erlaſſen. . 


: 2 ; Stettin, 16. Mai. [Bericht von Großmann & Co.] 
8 t d 5 51 r 
en „ en ver Burg Do „ lische, die in mäßigen ed, 8 % 8 64 5 5 5 = 00 5 Li dergger niher 30 Alt de. BSP 73 Thlr., geringer gelber 
LS, 5 f 8 ini ichte tien in leidlicherem Umſatz. So ed: 60. „ . N . , 
begreife nicht, daß man in Preußen einem folgen Verdachte nachgeben be ern bet it einem Rüdgange um 4 % auf 37. 83/85pfb. gelber pr. Mal⸗Juni 65 Thlr. Br. und Gld., pr. Juni⸗Juli 66 Thlr. 
könne. „Frankreich“, fo ſagt Herr Rence ſchließlich, „wird es bes Auch Nabebahn fand noch Käufer, jedoch nur 5 4 unter der leßten Briefno⸗ Br., r. Juli⸗Auguſt 67 Thlr. Br. 8 
dauern, ohne ſich jedoch zu ſehr dadurch in Aufregung verſetzen zu ti; mit 237. Tarnowitzer behaupteten 274. Nordbahn matt und % % bil: |. sogen matt, loco 4041 Thlr, na Qualität pr. 77pfd. bezahlt, auf 
laſſen, daß man es jenfeits des Rheines fo falſch beurtheilt. Das liger (357. Angeboten blieben die meiſten übrigen Allien. Anhalter wichen Lieferung 77pfb. pr, Mai⸗Juni 40 40% Thlr. 17.20 pr. Juni⸗Juli 41 — 
’ i 5 Oeſerreich un 1% auf 88, Lit. C. blieben 1 % billiger mit 82 übrig. Köln: Mindener 40,—41—40 Kae bez., pr. Juli⸗Auguſt 42—41% Thlr. bez., 42 Thlr. Br., 
ar Er 5 1 8 25 ſo ad 15 05 Kr ingen gleichfalls um 1 2 auf 107 zuruck, heiniſche dae 15 er au pr. rg 85 fer iu debe f 
ausgeſprochen hat, iſt in keiner Beziehung Deutſchland feindlt E 29 55, i ür letzte iejem Courſe ſchließli e n er ohne 5 
geſp N 8 ge: | Enkel um 2 % auf 55, doch zeigte ſich für letztere zu ießli 5 551 da, 1500 u. pr. Mat 11 Thlr. Br., pr. September⸗Oltober 10 K— 
bez. 
Leinöl loco incluſ, Faß 10% Thlr. Br 


ſinnt.“ [Der Tadel des „Conſtitutionnel“ kann dem Ausſchuſſe nur noch Kauflust. Rotterdamer 4 % billiger mit 56 ½ angetragen, Thüringer 
Spiritus etwas billiger gehandelt, loco ohne Faß 18% 7 bez., auf Lie⸗ 
4 


5 ! / it 85 1 burger 1 % herab⸗ 
ſchmeichelhaft fein.] — Das „Pays“ dementirt heute das feit zwei ebenſo mit 85 Stettiner I % (83%) ohne Käufer, Ham n 
Tagen bier verbreitete Gerücht von einer anti⸗franzöſiſchen Demon⸗ Blaze bez e 107 2 ourſe (9874) blieb { 
firation in Berlin. Daſſelbe Blatt enthält heute Folgendes mitgetheilt: Alle preußiſchen Fonds, beſonders Anleihen und Prämien ⸗ Anleihe, waren ng pr. % SGld., pr. 
„Der Kaiſer von Oeſterreich wird ſich an die Spitze feiner Armee in guter ſchwer zu befriedigender Frage, obgleich der Bedarf nur mäßig war. yunis Juli 18% —18% & bez. 1 ‚187 % an li⸗Auguſt 
in der Lombardei ſtellen. Ein Theil ſeines militäriſchen Gefolges und 58 e matt m u A ig 100 nen vun IR 4 bez., pr. Auguſt⸗September 1734 % bez, 17% % Br 
feiner Equipagen hat bereits Wien verlaſſen. Die Abreiſe Sr. Majeſtät 14 4 bye De non Fete brite fat fach dap Wessen, 2117 W. Nongen, 14 W. Gerte, 785 W. er 13 W. Grbfen, 
ſoll ſehr feierlich vor ſich eren faſt alle 9 ede, 75 und mehrere 1% böber bezahlt. 8 44 W. Oelſaat, 4000 Ctr. Zint, 156 Faß Leinöl. 
milie werden ihn begleiten. an ſpricht von 16 Erzherzogen. ieſe Für öfterr, Fonds zeigte ſich Kauflust bei 4 5 timmung. National: — 

i i ie letzt 1%, % bis 45, und blieb ſpäter 1 9 Breslau, 17, Mai. [Produkten markt.] In, allen Getreidearten 
Nachricht ſcheint der Vorbote einer nahen Schlacht zu ſein. Wir rufen] Anleihe ſetzte wie letzt ein, hob ſich um 1% % bi ſpäter 1 4 in Breifen und Kaufluft mi 1 peſenllic veründerf gegen geftern, Auf 

a Angebot von Bodenlagern MAN: — Del: und Kleeſaaten ohne Ge: 

chäft. — Spiritus matter, u und Mai 8% B. 5 
gr. . 


f darunter ziemlich begehrt; für übermorgen handelte man vielfach zu 44%, auf 
ſie mit allen unſeren Wünſchen herbei.“ Prämie pro ult. zu 45 oder 2 auch 2% und zu 45% —2%. Metalliques hol⸗ 
— — — — en anfänglich vereinzelt 134 4 mehr (4%, meiſt mußte 42 und 12 da 1 

er. Die 


Breslau, 17. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße] angelegt werden. 54er Lodſe gewannen 4% „ Kredit looſe bis 1 Tha BL. Bit 
Nr. 19, circa 3000 Stück Cigarren, im Werthe von über 30 Thlr. Wäldchen ruſſiſchen Anleihen waren geſchäftslos, für Schatz⸗Obligationen und Certifikate \ : — — (Kocherbſen . . 70 66 63 60 
Nr. 1, ein Glaſer⸗Diamant, 3 Thlr. im Werth. Kleine Oro chengaſſe Nr. 17 A. war letzter Cours zu bedingen. Pfandbriefe ohne Nehmer. Kurheſſische Weißer Weizen . 100 95 90 80 Futtererbſen .. 58 56 54 50 
u. 18, eine Jagdtaſche, 2 leinene Hemden, gez. R. J., aar Unterhoſen, und badiſche Looſe verwandelten letzte Brief⸗ in Geldcourſe; deſſauer Prämien⸗ dito Bruchweizen 75 70 65 60 Wicken . 56 52 48 45 
1 Paar blaue und 1 Paar braune Socken, 2 bunte Taſchentücher, 2 Tabaks⸗ Anleihe wich um 3 %. (B. u. H.. ma 9175 1232 5 5 0 5 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 


Brennerweizen. . 50 46 42 38 Thlr. 

Roggen. . . . 55 52 50 48 Rothe Kleeſaat 12 11% 11 10 
ehe ehe van MD HAFEN 341 Weiße dito 85 23 22 21 19 

ie 38 35 30[Thymothee .. 14 13, 13% 13 


Pferde ⸗Verkauf. 
Es ſollen am 2 1. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, vier zur Ausrangirung 
kommende Pferde der unterzeichneten Escadron auf dem Alaze am großen 
Garniſon⸗Stall zu Oels öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Baabe verkauft . 8 5 as Nec 622 
Die Erſatz⸗Escadron königl. 4. HufarensMegiments. 

0 v. Dobſchütz, Rittmeiſter. 1 


Barſh und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Pfeifen, 1 Tabaksdeutel, 1 Schnapsflaſche (gez.) M. — 1 Scheere, 1 Klei⸗ 
der⸗ und 1 Zahnbürſte. Ring Nr.! von zwei Entreet üren 2 meſſingene 10 16, 
Thürklinten und eine weiße kattunene Gardine, im Geſammtwerthe von 2% Thlr. Feuer⸗Ve icherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Aus der an der Promenade aufgeſtellten Menagerie⸗Bude, 1 brauner Ueberzie⸗ Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
„I ſchwarzer Tuchrock, die Aermel mit blau“ und weißgeſtreiftem Zeuge ge⸗ Schleſiſche 100 Br. Leipziger — —- Rückverſicherungs⸗Attien: Aachener 
Het, 1 Paar graue Butskinhoſen und 1 ſilberne Cylinderuhr mit filberner) — — Koölniſche — — Hagel-Verſicher. Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
Kette. Einem Herrn, während ſeines Verweilens in dem Reſtaurations⸗Lokale[ — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
Gartenſtraße Nr. 23, 1 brauner Ueberzieher mit ſchwarzem Tuch gefuttert. und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Gefunden wurde: ein Schlüſſel. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Verloren wurde: ein Taſchenmeſſer mit Perlmuttſchale, 2 Klingen und ver⸗ Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
chiedenen anderen Inſtrumenten verſehen. 5 Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
[Feuersgefaht.] Am 14. d. M. Nachmittags gerieth in dem Geböft des 101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 30 Gl. Hörder Hüttenverein 60 Br. 
Hauſes Alte⸗Sandſtraße Nr. 19 die Düngergrube, muthmaßlich in Folge des! incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 71 bez. u. Gl. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


F 
nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 16. Mai 1859. 
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